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Platt geschwätzt!
Zwiwwel: Das Dialekt-Wort „Zwi-
wwel“ bedeutet Zwiebel (Wis-
senschaftlicher Name: Allium
cepa). Die Zwiebel ist eine Pflan-
zenart aus der Gattung Lauch.
Diese Erkenntnis ist aber, wenn
man beim Zwiebelschneiden zu
Tränen gerührt ist, meist von
zweitrangiger Bedeutung. 

Von „Zwiwwel“ leitet sich der
Begriff „Zwiwweldappscher“, 

also „Zwiebeltreter“ ab: 
Ein Schimpfwort für

einen Zeitgenos-
sen, der mit seinen
großen Füßen Un-
heil anrichtet.

Energie als Zukunft der Carlshütte
Bauwerk als „Energetikum“ und Ankerpunkt der Route der Arbeits- und Industriekultur

Schaufenster für regionale Produkte
Startschuss für besonderes Vermarktungskonzept / Innovative Ideen im „PRODKASTEN“

Marburg-Biedenkopf. Für die Carls-
hütte in Dautphetal-Buchenau zeich-
net sich eine Zukunft ab: Als Anker-
punkt der „Route der Arbeits- und 
Industriekultur Marburg-Biedenkopf“ 
und als möglicher Standort für ein 
„Energetikum“ – ein Energie-Tech-
nik-Erlebniszentrum in Mittelhessen. 

Derzeit prüfen Fachleute, ob das Ge-
bäude für eine solche Nutzung in Frage 
kommt. Die Sparkasse Marburg-Bie-
denkopf hat den Museumsverbund fi-
nanziell unterstützt, damit dieser eine 
entsprechende Untersuchung durch 
Fachbüros in Auftrag geben konnte.

„Die Idee des ,Energetikums‘ ist bei uns 
auf sehr fruchtbaren Boden gefallen. 
Mit der Carlshütte ist ein aus unserer 
Sicht grundsätzlich sehr geeigneter 
Standort dazukommen. Jetzt müssen 
wir im Detail überprüfen, ob die Idee 
weiter vorangetrieben werden kann“, 
sagt Landrätin Kirsten Fründt.

Das „Energetikum“ soll ein Ener-
gie-Technik-Erlebniszentrum in Mit-
telhessen werden, wo das vielfältige 
Thema Energie anschaulich und prak-
tisch dargestellt werden soll. Weiterhin 
soll es auch eine Aktivitätsplattform 
zu Energie- und Klimaschutzthemen 
für öffentliche Institutionen, Bildungs-
träger, Firmen und Privatleute aus der 
Region werden. Das „Energetikum“ 
soll die vorhandenen mittelhessischen 
Mitmachmuseen wie das „Mathemati-
kum“ in Gießen und das „Chemikum“ in 
Marburg um die Themenbereiche Ener-
gie und Klimaschutz ergänzen.

„Ein attraktiver Mitmach-Museumsbe-
reich soll speziell Kindern und Jugend-
lichen ein Verständnis von alternativer 
Energieerzeugung und effizienter Ener-
gienutzung vermitteln und viele Ex-
perimentiermöglichkeiten anbieten“, 
verdeutlicht der Klimaschutz-Master-

planmanager Stefan Franke, der die Idee 
entwickelt hat. Das „Energetikum „wer-
de daher ein wichtiger außerschulischer 
Lernort und auch eine bedeutende tou-
ristische Attraktion, die die Region Mit-
telhessen bereichere.

Gebäude bietet
gute Voraussetzungen

Daneben soll das „Energetikum“ auch 
attraktive Räumlichkeiten für Produkt-
ausstellungen, Infoveranstaltungen 
und Schulungen für regionale Energie-
technikfirmen anbieten und damit auch 
einen Beitrag zur Stärkung der Wirt-
schaftsregion Mittelhessen leisten.

Die Räumlichkeiten der Carlshütte mit 
einer eigenen, auch energietechni-

schen Geschichte, bieten ideale Vor-
aussetzungen, um die vielfältigen Nut-
zungsideen verwirklichen zu können. 
Auch die Lage an der Bundesstraße, 
an der Bahnlinie und an Rad- und Wan-
derwegen ist hervorragend für diese 
Einrichtung geeignet.
Nach Vorgesprächen einer Projekt-
gruppe mit relevanten regionalen 
Akteuren findet aktuell eine Grundla-
genermittlung möglicher Kosten, zum 
Beispiel für die Ertüchtigung des Ge-
bäudes, statt. Diese Untersuchung soll 
Entscheidungsgrundlage für das weite-
re Vorgehen sein.

Die Carlshütte ist einer von fünf An-
kerpunkten der „Route der Arbeits- 
und Industriekultur“ des Landkreises 
Marburg-Biedenkopf. Weitere Punkte 
sind das Hinterlandmuseum Schloss 

Biedenkopf, die Behring-Route in 
Marburg, die Brücker Mühle in Amö-
neburg und das Dokumentations- und 
Informationszentrum in Stadtallendorf. 
Informationspunkte sollen die Route 
ergänzen. 

Die Route soll nicht nur einen Einblick 
in das historisch bedeutsame Thema 
der Arbeits- und Industriekultur ermög-
lichen. Sie soll auch deutlich machen, 
wie die Region zu dem wurde was sie 
heute ist. Die Region ist durch eine 
Mischinfrastruktur aus Handwerk, In-
dustrie und Landwirtschaft geprägt. 
Die Präsentation und Vernetzung von 
Zeugnissen der Arbeits- und Industrie-
kultur ist dabei ein wichtiger Beitrag 
zur Aufarbeitung der Geschichte des 
Kreises und zur Förderung regionaler 
Identitäten. (mm/ste)

Marburg-Biedenkopf. Im Landkreis 
Marburg-Biedenkopf werden viele 
besondere, namhafte und auch inno-
vative Produkte hergestellt. Der Kreis 
bietet für diese Produkte mit dem Pro-
jekt „DER PRODKASTEN“ jetzt eine 
Regionalplattform und ein Schaufens-
ter, um sie Verbrauchern und Kun-
den in der Region zu präsentieren. 

Der Begriff „Prodkasten“ bezieht sich 
auf das Wort Produkte. Die Nähe zu dem
Wort Brotkasten ist ebenfalls gewollt:
Die Form ist an die Form klassischer 
Brotkästen angelehnt. Die Palette der 
Produkte, die in Marburg-Biedenkopf 
hergestellt oder verarbeitet werden, 
ist bunt: von Schrauben, LED-Lampen, 
Werkzeugen oder Lederwaren bis hin
zu Alltagsgegenständen oder Hoch-
prozentigem. In den Verkaufsstellen,
Showrooms und der Internetseite des 
Projekts sind mehr als 40 Produkte auf-
geführt.

Produkte sind beliebt

„Regionale Produkte genießen große 
Beliebtheit und vermitteln eine starke 
Identifikation mit der Region“, erläuter-
te der Erste Kreisbeigeordnete Marian 
Zachow beim offiziellen Startschuss des 
Projekts. „Es ist eine der Stärken des 
Landkreises Marburg-Biedenkopf, dass 
wir hier Unternehmen haben, die mit ih-
ren Produkten weit über die Grenzen der 
Region hinaus vertreten sind“, stellte 
Zachow fest. Da es sich hierbei oft auch 
um innovative Alltagsprodukte handele, 

wolle der Kreis diese Dinge auch den 
Menschen in der Region näher bringen.

Mit dem Konzept PRODKASTEN möchte 
der Kreis die Vermarktung innovativer 
Produkte in einer eigenen Präsentati-
onsform unterstützen und das Stand-
ortmarketing voranbringen. An elf Orten 

im Landkreis Marburg-Biedenkopf wird 
es verschiedene regionale Produkte 
zum Anschauen, Anfassen und natür-
lich zum Kaufen geben. Eine eigene 
Internetplattform flankiert das Projekt:
 www.prodkasten.de.

„Das Projekt zielt auch darauf ab, drei 
Marketingkonzepte miteinander zu ver-
binden: Internet, reales Sehen und Erle-

ben sowie Verkauf“, so Marian Zachow. 
„Genau diese Systemvielfalt des Kon-
zeptes macht es zu einem gelungenen 
Baustein zur Stärkung unserer Region.“

„Es war uns bei der Suche der Verkaufs-
stellen wichtig, über den Landkreis ver-
teilt, eine gute Auswahl zu treffen zwi-

schen Orten, an denen sich viele externe 
Besucher finden und den großflächigen 
heimischen Handel genauso mit einzu-
beziehen wie die kleinen Dorfläden“, 
ergänzte Dr. Frank Hüttemann, Leiter 
des Fachdienstes Wirtschaftsförderung 
beim Kreis.

Der PRODKASTEN wurde gemeinsam 
mit einem Ingenieur aus dem Landkreis 

entwickelt. Ein Glaser aus Marburg stellt 
die Glashauben her. Damit wird der As-
pekt „Made in Marburg-Biedenkopf“ 
einbezogen.

Made in
Marburg-Biedenkopf

Showrooms: 
DRK-Krankenhaus Biedenkopf,
Lahn-Dill-Bergland-Therme (Bad End-
bach), Kreisverwaltung des Landkrei-
ses Marburg-Biedenkopf, Fachdienst 
Wirtschaftsförderung (Marburg), Bür-
gerbüro der Stadt Kirchhain.

Verkaufsstellen:
Landgrafenschloss / Hinterlandmu-
seum Biedenkopf, Rauschenberger 
Schatzkiste (Rauschenberg), Hotel 
Marburger Hof (Marburg), Das Wohn-
gut (Ebsdorfergrund-Hachborn), Park-
hotel Stadtallendorf (Stadtallendorf), 
Gutkauf / St.-Elisabeth-Verein (Nieder-
walgern), REWE Thomas Kessler oHG 
(Gladenbach). (ste)

Nachhaltigkeit:
Bürger und Kreis

im Dialog
Marburg-Biedenkopf. Der Landkreis 
stellt am Dienstag, 19. Juni 2018, um 
18:00 Uhr im Landratsamt in Marburg (Im 
Lichtenholz 60) erste Ergebnisse seines 
Nachhaltigkeitskonzeptes vor.

Das Nachhaltigkeitskonzept des Kreises 
knüpft an die Ziele der Vereinten Natio-
nen (UN), des Bundes und des Landes 
Hessen an. Nachhaltigkeit im Sinne der 
UN bedeutet, dass keine Generation ihre 
Bedürfnisse zu Lasten der nächsten Ge-
neration befriedigen soll. 

Nach der Begrüßung durch den Kreis-
tagsvorsitzenden Detlef Ruffert und einer 
Einführung in das Thema durch Landrätin 
Kirsten Fründt erläutert Heike Wagner
vom Fachbereich Ländlicher Raum und 
Verbraucherschutz die Vorgehensweise 
und Ergebnisse des Konzeptes. Anschlie-
ßend können die Teilnehmenden die Er-
gebnisse diskutieren.

Zu Beginn sind die Teilnehmenden zu ei-
nem kleinen Imbiss und gegenseitigem 
Austausch eingeladen. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Anmeldung per E-Mail unter buergerbe-
teiligung@marburg-biedenkopf.de oder 
telefonisch: 06421 405-1518. (sb)

Krimi-Autor
Seghers liest

im Landratsamt
Marburg-Biedenkopf. Im Rahmen des 
Marburger Krimifestivals, das im Sep-
tember wieder in Marburg-Biedenkopf 
stattfindet, wird auch das Marburger 
Landratsamt zum „Tatort“:

Der Autor Jan Seghers liest am Freitag, 
14. September 2018, ab 19:30 Uhr im Sit-
zungssaal des Landratsamtes (Im Lich-
tenholz 60, Marburg-Cappel) aus seinem 
Buch „Menschenfischer“.

Das Buch: Kommissar Marthalers sechs-
ter Fall – 1998: Man hatte dem Jungen 
die Kehle durchgeschnitten, ein Stück 
Fleisch aus dem Oberschenkel entnom-
men, die Hoden abgetrennt. Spielende 
Kinder entdecken die Leiche. Der Mord 
löst eine der größten Polizeiaktionen der 
Nachkriegsgeschichte aus. Obwohl es 
ein Phantombild gibt, wird der Täter nie 
gefasst. 2013 greift Kommissar Marthaler 
den Fall wieder auf. Angeblich sind neue 
Spuren aufgetaucht. Marthaler über-
nimmt Akten und Fall. Schon bald gibt 
es einen neuen Hinweis. Und endlich 
auch einen Namen. Die Spur führt in ein 
finsteres Tal am Rhein, nicht weit von der 
Loreley … 

Nähere Information demnächst online 
unter www.krimifestival-marburg.de

Derzeit prüfen Fachleute, ob die Carlshütte als Standort für ein „Energetikum“, also ein ein Energie-Technik-Erlebniszentrum für Mittel-
hessen in Frage kommt. Das Gutachten wird die Entscheidungsgrundlage für weitere Schritte.  (Foto: Landkreis Marburg-Biedenkopf)

Der Erste Kreisbeigeordnete Marian Zachow (li.) und Dr. Frank Hüttemann,
Leiter des Fachdienstes Wirtschaftsförderung beim Kreis, stellten gemein-
sam mit Daniela Riehl, Inhaberin von „Das Wohngut“, das Konzept der
PRODKÄSTEN vor. (Foto: Landkreis Marburg-Biedenkopf)
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